
Kein Versicherungsschutz beim Rouchen
Zigorettenpouse unversichert

Roo.her geLlxdir die G.aroheir

Rouchen kt sesundheitss.hödlkhl Die Ar
beitsslänenverordnung verpflichl,er den
Arbeirseber, Moßnohmen ru treffen, do-
mit die nich rouchenden Beschöftisten in
tubeil5slö en wnksdln vor den Ge5und-
heitsgefchren durch Tobokrcuch gesthüta
werden. Soweit dies erforderlich ist, musr
der Arbeitgeber ein ollsemeines oder ouf
einzelne Arbeißbereiche beschrönktes
Rouchverbot edass€n.

D€shalb gibt es Lrel€its inviclen Unterneh'
lrren Rauchvcrbole an Arbeitsplarz oder

rogar auf den gesamten Bctn€bsgelände.
Raucher müsser zum Rauchen enrwedcr

spezielle Bcreiche aufsuchcn oderim lrci-
en rauchcn. Von unseren MitgliedsunteF
n€hüen wird dabei immer wieder die Fra-
ge gesrellr, wie der Unfallvcrsicherungs-
schütz iür solche Raucherparsen und
daüit zusanmcnhängende Wegc zu beui

Der Schütz dcr gesetzliche! UDfallveßi-
cherung bencht nichr gencrclL wä}rend
der gesanten Dauer des Auänthaltes in

Unternehmen. lntscheidend ist, ob zum
Unhllzeitpunki ratsächlich gearbcitet und
danit eine betriebliche Tatigkeit ausgeübt
wird. Rauchen isi cbenso wie lsen und
Trinkrn - ejne eig€n{irtsc}aftlicire. aho
einc lrivate und danit unversicherte Tä-
rigkeit. V(rlerzr sich j enand während einer
Rauchcryause in eigencn Büro, in einer
Raucherzone od€r im lrcicn, ht er nicht
über die grs€uliche Unfallversicherung

Auch dic Wege zu Raxcherbereichen odel

ins lreie und zurück zumArbeiisllalz sind

nicht versich€t- Dies gilt unabhängig da-

von, ob der Raucherbereich mit oder ohne

Genehmigung des Arbeirgebeß aufgesucht

wird. Veßicherungsschutz besteht selbst

danr nicht, wenn der Arbeitsplal! wegen

eines benehenden Rauchverbotcs verlas-

sen werden muss, damil überhaupt ge

Die Wege zunr Rauchenweiden andeß be-

urleili als die wege zur Essenscinnahme.

Bei der Essenseinnahne handelt es sich

in Gegensatz zum Raucher - un ein

zwingendes, zun lebenserhalt notwen_

diges Bedürfnis. Die peßönliche Intschei

dung eines Arbeitnehüeß für das Rauchen

hat eine so überagende Bcdeulung gegen-

über )etrieblichen Interessen, dass diese

Näheres zun NichüäucheEchulz siehe un-
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Wer im Glqshous sitzt (oder steht)...R.ucher können nach wie vor ihrea 'lav
1$ frölen , lLährend die Nichtraucher n1

dc. u n mittclbtten umgcbung ausrcichend
gcschützi sind. Enpfchlensweft isl es

selbsNe6tändlich, dic !inführung eines

solchen Systems mlt ciner NichüaucheL

^kLion im BeLrieb zu vcrbinder. Viel€ Rau-

cher wüden nänlich gcrnevon ihnr Sucht

loskonnen cs fehii ihncn aber einc ,,lni
tlalzündung: W€nn dic von betdcblicher

Seitc konüi, umso beserl I Koc

scin,  d€n Rauchcrn e in 'Refugiun '  zu

schaf fc i .  Dies kanr  nr i t  sogcnannle!
.,NichtruucheßchuizsYnen'en crlblg€n,
die cs in urleßchi.dlicher AusfühNngen
gibt. Das Spck(i'uln reicht von komplclt
geschlosscn€r über halboffene bis hin 7ü

Systcmcn gtri2 ohne Scil(nwinde.
Doch haltei diese Nicbraucheßchutzsvs
leme auch das, $as sie vcrspre.hen? l\rcr_

den die Mcnschen. die sich ii der Nühe

äuflralten, auch wirklich vor sclttdllchcm
Tabakrauch gcs(hü12r? Dicscs lhenas

nahnr sich das BCl^ ri ünd fühfic um

tängrciche Veßuchc dutch. Hcraus kam

clnc I isle mlt positiv geplüllcn Geräre!
Dir Iisle ist xntcr wwwdguv.de/bgia ab

ruIba. Der Nutzcn licgl auf der Hand: Die

BGIA prüft Nichrroucherschuksysleme

lm Johr 2004 wurde in der Arbeitstöt-
tenverordnung festgelegt, dots Nichtrou-
cher vor Tobokrouch zu schühen 'ind.
Domit reogierte der Gesekgeber ouf die
Gesundheiisgefohren, die si<h durch Po5'
sivrouchen ergeben. lmmerhin sind es
mehr ols 70 krebsverdöchtige oder noch-

sewiesen kreb5erzeusende Stoffe, die im
Tobokrouch entfi olten sind.

Nun isr es aber nichi injcden F.lle mög
lich, die Raucher ,,a! dic frisch€ Luft zu
verbanncn. Die Scheu vor eincnr gcierel

Len RauchvcrboL, ausgedehntc Bctriebs
siätrcn, cin w€iLgehend ungchinderLer Ar
bcitslortgaig, eforderiichc Kutrdennähe
xnd v ic lcs üeht  können Cründe dafür

sichere Chemiec6eit 7 e/2009


